
Die Verwirklichung des Kaderprogramms 
ist lebendige Arbeit mit den Menschen

Für die Parteileitung im VEB (K) Bau Neustrelitz wa
ren die Rechenschaftslegungen und Neuwahlen in 
den Parteigruppen und in der Grundorganisation 
auch Anlaß, die bisherige Arbeit mit dem Kaderpro
gramm der BPO für die Jahre 1986 bis 1990 zu ana
lysieren. Gute Ergebnisse in der Planerfüllung stüt
zen unsere Feststellung, daß auf den Baustellen, in 
den Bereichen und Kollektiven fachlich und poli
tisch qualifizierte Kader tätig sind, die ideenreich 
und energisch die Initiativen der Werktätigen für 
die ökonomische Leistungsentwicklung des Betrie
bes fördern. Zielstrebig werden die Genossen, so 
wie es das Kaderprogramm vorsieht, qualifiziert. 
Zur Zeit verfügen 77,5 Prozent der Mitglieder unse
rer Grundorganisation über einen Abschluß der 
Kreisschule Marxismus-Leninismus. 8 Kader stu
dierten 1 Jahr an der Bezirksparteischule.

Parteieinfluß überall sichern

Wenn wir die Erfahrungen der Kaderarbeit unserer 
Grundorganisation überschauen, dann hat sich vor 
allem Kontinuität ausgezahlt. Seit 15 Jahren haben 
wir stets ein langfristiges Kaderprogramm. Bei der 
Erarbeitung des Programms für die Jahre 1986 bis 
1990 ging die Parteileitung von der Notwendigkeit 
aus, stets zum richtigen Zeitpunkt über die erforder
lichen Kader zu verfügen. Deshalb ist in diesem 
Führungsdokument enthalten, wann welcher Ge
nosse für welche politische Qualifizierung vorgese
hen ist und wer sich bis 1990 wo und wie fachlich 
qualifiziert. Es versteht sich, daß im persönlichen 
Gespräch das alles besprochen worden ist.

Zweimal im Jahr prüft die Parteileitung, wie die 
Maßnahmen des Kaderprogramms realisiert wer
den, welche aktuellen Erfordernisse sich ergeben, 
wie sich zum Beispiel der Anteil der Genossen in 
den Leitungen der Massenorganisationen entwik- 
kelt. So sind wir zur Zeit damit befaßt, entspre
chend den wachsenden Anforderungen den Partei
einfluß in allen Bereichen ausreichend zu sichern. 
Obwohl im Parteitagsjahr 8 junge Bauarbeiter als 
Kandidaten in die SED aufgenommen worden sind, 
gibt es zum Beispiel Nachholbedarf im Bereich der 
Hauptmechanik und Einsatzleitung des Betriebes. 
Kaderarbeit ist für unsere Parteileitung keine Sache 
am grünen Tisch, sondern stets Arbeit mit den Men
schen. Dabei stellen wir zwei Aufgaben in den Mit
telpunkt. Erstens sind wir bemüht, das Niveau der 
marxistisch-leninistischen und fachlichen Bildung 
sowie die parteiliche Erziehung der Kader ständig 
zu erhöhen und zweitens geht es uns darum, lang
fristig Kader zu qualifizieren, zu erziehen und zu er
proben, die nach 1990 eingesetzt werden können. 
Bei ihrer Auswahl achten wir besonders auf Genos
sen, die in ihrer täglichen Arbeit massenverbunden 
und lebensnah auftreten, sachlich und realistisch 
reagieren. Wer ein erfolgreicher Leiter oder Partei
funktionär sein will, braucht den engen Kontakt zu 
den Werktätigen, darf nicht über die Köpfe hinweg
reden. Täglich auf den Baustellen und in den Be
reichen den Plan zu erfüllen, erfordert mit sachkun
digem Gespür und verantwortungsbewußt das Lei
stungsvermögen des Kollektivs einzuschätzen und 
auf dieser Grundlage die Aufgaben festzulegen. 
Genosse Eberhard Weidemann ist Mitglied der Par-
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Warum ich meineVerpflichtung erneuerte
Seit über einem Jahr geben die aktiv
sten Parteimitglieder im Reifenwerk 
Riesa mit vorbildlichen Leistungen am 
Arbeitsplatz und mit einem persönli
chen Bekenntnis in der „Initiative des 
Genossen" ihr Bestes. In Auswertung 
der Rede Erich Honeckers vor den 1. 
Sekretären der Kreisleitungen habe 
ich meine eigene Verpflichtung in die
ser Initiativbewegung überdacht und 
anläßlich der Parteiwahlen auf den 
neuesten Stand gebracht.
Ich verpflichte mich, meine Funktion 
als stellvertretender Sekretär der FDJ-

Grundorganisation mit hoher Verant
wortung wahrzunehmen. Aktiv will ich 
die FDJ-Kollektive des Reifenwerkes 
bei der Erfüllung des „FDJ-Auftrages 
XI. Parteitag der SED" unterstützen, 
die politischen Haltungen und Be
kenntnisse der FDJ-Mitglieder ausprä
gen helfen.
Meinen Lehrgang an der Kreisschule 
Marxismus-Leninismus möchtp ich 
mit guten Ergebnissen abschließen 
und mich zielgerichtet auf ein Direkt
studium an der Bezirksparteischule 
vorbereiten. Durch persönliche Ge

spräche mit jungen Arbeitern werde 
ich dazu beitragen, aus den Reihen 
der aktivsten FDJler zwei Kandidaten 
für unsere Partei zu gewinnen. Meine 
ganze Kraft gebe ich, um die mir in 
der Kampfgruppe gestellte Aufgabe 
zu meistern. Bei FDJ-Initiativschich- 
ten will ich mit hohen Leistungen als 
Reifenmacher mithelfen, den Jahres
plan unseres Werkes zu erfüllen und 
zu überbieten.
Oft werde ich gefragt, warum ich das 
tue. Ich bin der Meinung - und dar
über sprechen wir in den FDJ-Ver- 
sammlungen daß in unserer Repu
blik alles für das Wohl des Volkes ge
tan wird. Und deshalb sollte jeder ein-
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